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Originalgemälde und die folgende Definition von Unterscheidungsvermögen: 
von Robert Gupton 

 
 
 

UNTERSCHEIDUNGSVERMÖGEN 
Unterscheidungsvermögen ist Schärfe und Treffsicherheit der 
geistigen Vision; Durchdringungsvermögen ist die Kraft, trotz 

allem, was die Sicht behindert, tief in ein Thema 
hineinzublicken; Scharfblick ist eine Fähigkeit, winzige 

Unterschiede und die hauchfeinsten Gedankenschattierungen 
zurückzuverfolgen. Ein Mensch mit 

Unterscheidungsvermögen lässt sich nicht leicht irreführen, 
ein Mensch von durchdringender Geisteskraft bemerkt viele 

Dinge, die anderen entgehen; ein scharfblickendes Urteil 
entdeckt die feinsten Unterschiede. 
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David Waterfall (DW): Willkommen zurück! Dies ist Episode (überlegt) 15 … mit dem 
Galaktischen Historiker, Andrew Bartzis. Was für ein toller Nachname! 
Andrew Bartzis (AB): 15… Danke. (lacht) Es ist Griechisch.

DW: Es ist Griechisch? 
AB: 100 % Griechisch. 
DW: 100 % Griechisch. 

AB: Yep. Mein Vater kommt aus Korinth, meine Mutter aus Patras.

DW: Sprichst Du Griechisch? 

AB: Nein. Das war zu der Zeit in meiner Familie keine Priorität, zum Griechischunterricht zu 
gehen…, obwohl ich Messdiener für St. Constantine & Helen in Cleveland, Ohio war. 

DW: Du bist also hier aufgewachsen, aber Deine Eltern sind aus Griechenland gekommen?

AB: Sie sind beide während des Krieges in Griechenland geboren – stimmt. 
DW: Sie sprechen also fließend Englisch…

AB: Und Griechisch – beides. 
DW: Kannst Du das [Griechisch] nicht aus der Akasha-Chronik channeln? 

AB: Ich kann es nicht übersetzen – es ist anders. Menschliche 3D-Sprachen sind so anders. 
Sie sind darauf ausgerichtet, zu begrenzen – selbst das Griechische ist darauf ausgerich-
tet zu begrenzen. Beim Altgriechischen ist es zwar nicht so, weil dahinter so viele andere 
Symboliken stehen. Aber viele dieser Lehren sind verlorengegangen, deshalb gibt einem 
die Akasha-Chronik nicht wirklich die Inspiration, es zu sprechen, es sei denn, du hättest 
ein vergangenes Leben damit gehabt. Ich hatte andere vergangene Leben in Griechisch. 
Aber die Sprachen, mit denen ich funktioniere, sind mehr auf Seelenebene oder auf 
galaktischer Ebene. 

DW: Du sprichst also nicht in Zungen.

AB: Nein. Ich meine, man könnte es zwar so betrachten, aber Du hast mich doch schon oft 
sprechen hören. 

DW: Das habe ich. Ist das Seelensprache?

AB: Es könnte eine Sprache sein, die zu einer bestimmten Spezies gehört, aber ich spreche 
sie und mein Kehlchakra kann sie telepathisch übersetzen, damit es hörbar wird. 

DW: Wenn ich Dich also bäte, dies hier zu identifizieren (reicht Andrew einen handtellergroßen 
Bergkristall-Cluster) – wie würde das in jener Sprache heißen? 

AB: (Spricht in Seelensprache, wobei er den Kristall beschreibt.)

DW: Was wäre das auf Englisch? 
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AB: Der Stein ist ein Traumstein und er hat ein Energiefeld, und ich habe die verschiedenen 
Spitzen gezählt und habe dann beschrieben, dass manche Spitzen ein größeres Ener-
giefeld haben. 

DW: Ein Traumstein – was ist das? 
AB: Dieser spezielle Stein – wenn Du ihn Dir ansiehst, wir haben ihn hier in Mount Shasta –, 

das ist ein Traumstein. Es ist ein Kristall, der aus einem Meteoriten gekommen ist. Diese 
Kristalle sind in dem Meteoriten unter Druck gewachsen, und als der Meteorit hier ab-
stürzte, hinterließ er riesige Steinteile, und die hier haben den Absturz überstanden.  
Oder sie wurden hier von einer anderen Welt tief unter der Erdoberfläche ausgesät. Das 
kommt oft vor – wir bekommen Leute, die kristalline Strukturen aussäen, eingebettet in 
eine lokale Realitätsblase, die der alte Planet ist, von dem sie ursprünglich gekommen 
sind, sodass andere Dinge wie dieser Stein hier auf natürliche Weise hergestellt werden 
können. 

 

DW: Du hast ja in unseren vorhergehenden Episoden schon ziemlich viel über Traumzeiten 
gesprochen. Dieser Kristall bringt also eine Resonanz, die es Menschen gestattet, den 
Zugang zum Träumen aufrechtzuerhalten? 

AB: Er unterstützt den Traumzugang aufgrund der Spitzen. Dies hier (zeigt auf den Cluster an 
den Spitzen) erschafft ein omnidirektionales Feld [Anm.d.Ü.: ein Feld, das sich in viele 
Richtungen erstreckt]. 

 

DW: Nicht nur die eine Spitze, sondern die Art, wie sie alle zusammenwirken… 
AB: …erschafft ein omnidirektionales Feld.

DW: Als eine Gemeinschaft… 

AB: Richtig. und dann hat jeder einzelne Kristall ein omnidirektionales Feld, das letzten 
Endes darüber entscheidet, wie groß und breit das der anderen ist. Wenn ich also diesen 
Kristall berühre, verändere ich das omnidirektionale Feld; wenn ich diesen hier berühre, 
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oder wenn ich so mache (berührt mehrere Spitzen gleichzeitig), verändere ich das omni-
direktionale Feld. Wenn Du diesen Stein auf Dein Herz legen und versuchen würdest, 
einzuschlafen, würde das omnidirektionale Feld des Kristallclusters das omnidirektionale 
Feld Deines Herzens verändern. Auf Traumebene … wie drücke ich das aus? Deine 
Absichten bringen Dich zu der Traumquelle, mit der Du arbeitest. Dieser Stein hat die 
„außerweltliche” Erfahrung, die getrennt von der Matrix ist, deshalb macht er es sehr 
leicht – er vereinfacht den Prozess, sich in das Erdbewusstsein des Träumens einzu-
stimmen. Denn dort träumen wir – im Erdbewusstsein. 

DW: Wir wollten ja in dieser Episode eigentlich über das Unterscheidungsvermögen sprechen, 
aber Du hast da eine wirklich interessante Frage aufgeworfen, nämlich: Was ist der 
Unterschied zwischen der Traumzeit oder einer Traumrealität und den Astralebenen? 

AB: Ein Riesenunterschied – ein sehr großer Unterschied. Auf den Astralebenen gibt es viel 
mehr Negativität, die dort existieren kann. In den Traumzeit-Reichen, die Ahnenreiche 
sind, gibt es keine Negativität – sie bestehen aus wahrer Liebe. Die astralen Städte ha-
ben Grenzen, die es erlauben, dass dort wahre Liebe existieren kann, und dann gibt es 
drum herum „wilde Zonen”, wo es keine Regeln gibt. Wenn du in der Astralwelt etwas als 
Funktion einrichtest – wie die astralen oder ätherischen Satelliten und Satellitengitter – 
die sind physisch nicht sichtbar, sie befinden sich auf der spirituellen Seite, und sie sind 
von einer lokalen Realitätsblase umgeben, die sie schützt. Und dann gibt es da leere 
Räume, wo kein Schutz existiert, also können Wesenheiten dort frei herumstreunen.  
Stell Dir das vor wie die alleralleralleräußerste Schicht der Erdmagnetsphäre; die ersten 
20 Meilen davon sind die Astralschicht. Was auch immer innerhalb des Raumes 
zwischen Atomen existieren kann, ist dort in der Astralwelt. 

DW: Es ist also wie der Wilde Westen...

AB: Ja. 

 

DW: …auf den Astralebenen, wogegen die Traumrealitäten…

AB: …sehr fokussiert sind, sehr liebevoll und ein Teil des Erdbewusstseins. 
DW: Wenn ich also ein…, Du hast darüber gesprochen, Seelengruppen zu haben – beziehen 

sich die Traumrealitäten auf einen Planeten oder auf Gruppen oder auf beides? 

AB: Gruppen können innerhalb des Energiefeldes eines Planeten Orte erschaffen, die der 
Traumzeit gewidmet sind. 
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DW: Das ist also ein weiterer kreativer Raum, den eine Seelengruppe erschaffen würde, in 
dem sie die Regeln bestimmen könnten? 

AB: Richtig. 
DW: Könnten das auch schreckliche Orte sein, bei einer Seelengruppe, die „gefallen” oder 

sehr dunkel ist? 

AB: Das ist eine wirklich gute Frage. In den alten Zeiten gab es negative Orte im Traumreich, 
die dem Zweck der Zerstörung lokaler Realitäten dienten. Denn es war leicht, jemanden 
in einer lokalen Realität, die man gerade im Begriff ist zu erobern, zu schnappen und in 
dieses schreckliche Reich zu bringen und ihn dort zu foltern und zu missbrauchen, weil 
man dann nicht das Karma dafür auf sich nehmen musste. Deshalb wurden viele dieser 
Orte ungefähr um 600 n.Chr. herausgenommen, als Milliarden von Traumzeitkriegern 
einfach in das Astralreich und Traumzeitreich der Erde aufstiegen und im Prinzip die 
Unkrautharke herausholten und anfingen, alle Pfade zu säubern und die Lampen 
aufzustellen. 

DW: Okay, also sind jetzt alle Traumrealitäten…, gibt es eine Regel, dass sie in Licht und 
Liebe sein müssen? 

AB: Nein, nicht alle Licht und Liebe – manche sind Orte des Lernens, deshalb sind die Re-
geln dort anders, und man muss durch die Erfahrung hindurchgehen, auch wenn die 
Erfahrung dir letzten Endes nicht schaden wird. 

DW: So wie „durch bittere Erfahrung zu lernen”?

AB: Richtig. 
DW: Sind also diese Traumrealitäten etwas, das ich erschaffe, oder werden sie mir gegeben?

AB: Nun, in den Ahnenreichen waren Deine Ahnen die ursprünglichen Bewusstseinsforscher, 
und sie sind diejenigen, die den ursprünglichen Raum eingerichtet haben. Selbst wenn 
sie nicht einmal mehr auf der Erde leben und andere Anteile von ihnen völlig woanders 
sein könnten, sind doch sie diejenigen, die den Raum eingerichtet haben, und die Erde 
hält den Raum für diese DNS-Abstammungslinie. Deine DNS gibt Dir den Schlüssel, mit 
dem Du die Tür aufschließt. 

DW: Hängt das mit meinem Körper zusammen oder mit meinem Fortschritt als Seele? 
AB: Mit Deiner Seelenfamilie und den Ahnen Deiner Seelenfamilie – also mit jedem, der je in 

einer DNS-Abstammungslinie Deiner Seelenfamilie gewesen ist. Seelenfamilien können 
entscheiden, 6, 12 oder 22 DNS-Abstammungslinien zu haben, aber alle, die dazugehö-
ren, hätten Zugang zu ihrem Ahnenreich in der Traumzeit. 

DW: Also meine Seelen-Abstammungslinie – und das wären alle Leben, die von Avataren 
meiner Seele und der Seelengruppe, die man „Seelenfamilie” nennt, gelebt wurden. 

AB: Richtig. 

DW: Und wie viele Mitglieder hat eine Seelenfamilie?

AB: Das ist sehr unterschiedlich. Du kannst eine Seelenfamilie von zwei haben, bis sie be-
schließen, eine Abstammungslinie zu gründen. 

DW: Fängt es immer mit einem an?

AB: Nein – es fängt immer mit zweien an. Man braucht einen Ältesten – einen Ältesten; das 
sind die beiden Ältesten. Die „Zwillingsflamme” ist missverstanden worden. Darüber 
haben wir auch schon in den Interviews mit Lance gesprochen.  
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Die „Licht und Liebe”-Gemeinschaft hat den wahren Zweck davon wirklich missver-
standen. 

DW: Es ist nicht die „Spaltung einer Seele”…, das ist eine Fehlinformation. 
AB: Nein … nein, es wird missverstanden. Eine Seele kann sich in zwei Teile teilen, auf ei-

nem Planeten inkarnieren und dann zusammenkommen und ein Kind miteinander haben, 
und dieses Kind erschafft dann die Seelen-Abstammungslinie mit den beiden Anteilen 
seiner selbst als den Ältesten. An dieser Stelle hat die „Licht-und-Liebe-Industrie” ihren 
Irrtum begangen. Ja, das ist deine Zwillingsflamme, und es ist ein weiblicher und ein 
männlicher Anteil. Aber das ist nicht das, woraus die große Mehrheit der Seelenfamilien 
besteht – das ist äußerst selten, dass eine Wesenheit sich mit sich selbst fortpflanzt, um 
einen anderen Anteil auf diese Weise hervorzubringen. Das ist etwas, was die Kabale 
durch erzwungene Inkarnation macht. Okay? Andererseits, wenn zwei Seelen zusam-
menkommen und sagen: „Ich beende hiermit alle Seelenverträge mit anderen Seelen-
familien, und ich gründe meine ureigene”, dann sind damit all diese anderen Verträge 
beendet, und dann kommen diese beiden zusammen und machen einen Vertrag mit-
einander, eine Seelenfamilie mit einem Thema zu erschaffen. 

DW: Wie eine Partnerschaft. 
AB: Wie eine Partnerschaft – yep. Und sie sind dann die Ältesten dort – die Gründereltern 

dieser Linie; und wem auch immer sie erlauben, in diese Seelenfamilie hinein zu inkar-
nieren, durch welche DNS-Abstammungslinien auch immer sie wählen, die sind dann ein 
Teil dieses Themas, das Abstammung erschafft, die wiederum Geschichte erschafft, die 
wiederum eine Auswirkung auf die Realität erschafft. 

 

DW: Es ist also ähnlich, wie wenn man eine Firma gründet. Manche sind nicht profitorientiert, 
und manche sind profitorientiert. 

AB: Yep, so kann man es aufschlüsseln.

DW: Und die multidimensionalen Wesen [die die Erde gekapert haben, Anm.d.Ü.] sind eher 
die „profitorientierten”. 

AB: Stimmt. 
DW: Und die meisten anderen sind nicht-profitorientiert.

AB: Dienst für andere. 
DW: Dienst für andere. Was ist also das Spektrum an Größenordnungen von Seelengruppen, 

die sich hier auf der Erde befinden? 
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AB: Mmm … viele davon sind in Gruppen von 8, 12 und 16 aufgeteilt worden. Es gibt eine 
ganze Reihe da draußen mit mehreren Hundert – und ein paar mit Tausenden. 

DW: Ist das dann eine alte Gruppe, wenn du Tausend sagst?

AB: Nicht unbedingt alt – vielleicht gibt es eine junge Seele, die Glück hatte, die gerade erst 
in die Seelenfamilie hineingekommen ist, weil es ein „Thema” gab und sie dieses Thema 
hat. Und in anderen Situationen könnten sie sehr, sehr, sehr alt sein und so gut wie 
nichts haben. 

DW: Das ist ein faszinierendes Konzept – wie ein Club, und der Club kann neue Mitglieder 
anwerben, wenn sie welche brauchen, einen „freien Agenten” sozusagen [engl. free 
agent – ein Sportler, der sich aussuchen kann, mit welchem Verein er einen Vertrag 
macht. Anm.d.Ü.]. Oder wenn es einen oder zwei gibt und sie beschließen, dem ande- 
ren Club beizutreten, der Seelengruppe, und die Seelengruppe wächst dann, beruhend 
auf…, wie wächst sie? Indem sie andere Mitglieder rekrutiert? 

AB: Durch Expansion des Bewusstseins innerhalb des Themas.

DW: Ist das die Monade oder Dyade?

AB: Das wäre wie die Monade, ja. Wenn du die 7 Strahlen zugrundelegst, sind es die ersten 
3, ja: Strahl 1, Strahl 2, Strahl 3. 

DW: Die Seele spaltet sich also in viele Aspekte ihrer selbst?

AB: Richtig. 
DW: Okay. Sodass, wenn man Acht hat – dann sind das acht verschiedene Versionen, oder es 

ist die eine Seele, geteilt in acht Anteile. Damit haben sie die achtfache Fähigkeit, Erfah-
rungen zu machen und zu wachsen. 

AB: Richtig. 
DW: Also ist es eigentlich nicht wichtig, ob man sich in 8, 13 oder wie viele auch immer auf-

teilt, denn theoretisch könnte auch die eine Seele dieselbe Arbeit tun. 

AB: Richtig. 
DW: Aber, wenn man mehr Avatare hat … naja, ich mache einfach eine…, wenn man mehr 

Seelen hat, könnte man theoretisch mehr Avatare haben? 
AB: Richtig – Avatare innerhalb deiner Seelen-Abstammungslinie, die dem Zweck dieser Linie 

dienen, wie z. B. diejenigen, die Spirituelle Billigkeitsgerichte abhalten. Angenommen, die 
beiden Ältesten würden auf ein Abenteuer der Bewusstseinserforschung ausziehen, und 
da ist man dann 10.000 Jahre weg, dann würde man eine Vielzahl – viele Leute inner-
halb der Seelenfamilie würden eine Vielzahl von Aspekten einrichten, um ein Überseelen-
Seher zu sein und jemand, der die Verträge vom allerersten Anfang des Themas lesen 
und das Erdbewusstsein als die letztendliche Billigkeitsinstanz verwenden könnte, um zu 
entscheiden, ob das Thema gebrochen wurde oder, ob diese spezielle Situation der Ver-
tragsauflösung Gültigkeit hat oder mit – Du weißt schon – betrügerischer Absicht dahinter 
geschrieben wurde. 

DW: Wenn ich das also noch mal rekonstruiere – ein paar Mitglieder einer Seelengruppe 
gehen auf eine Reise, und sie werden eine ganze Weile wegbleiben, und sie werden 
gemessen an ihrem Erfolg gemäß diesen Verträgen, denen sie zugestimmt haben. Und 
diese Verträge – sind die mit der Seelengruppe oder mit Gott, oder mit wem macht man 
diese Verträge? 

AB: Mit der Seelenfamilie. 
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DW: Und wer ist das Ganze? 
AB: Die gesamte Seelenfamilie, die sich durch ihr höchstes Bewusstsein hindurch ausdehnt. 

Das trifft auch zu, wenn die ganze Seelenfamilie sich auf der Erde befindet. Es gibt Zei-
ten, wo nur ein oder zwei Mitglieder der Seelenfamilie vollen Zugang zu ihrem höheren 
Bewusstsein haben, und dann können sie diese Erfahrung mit der übrigen Seelenfamilie 
teilen. In der Situation, in der wir uns jetzt befinden, hat das System von Herrschaft und 
Kontrolle uns auf der Seelenfamilienebene völlig voneinander getrennt, sodass wir diese 
Vervollständigung nicht haben. Wenn Seelenfamilien zusammenkommen, gibt es also 
diesen schnellen Bewusstseinsanstieg, weil Ihr alle in diesem Augenblick alles vollstän-
dig miteinander teilt, auch wenn Ihr es unbewusst macht. Und wenn Seelenfamilien aus-
einanderdriften, kann einer sich in hohem Bewusstsein befinden und kann das einfach 
mit den anderen teilen … oder, wenn man zwei hat, die es machen, dann wird dadurch, 
dass sie es mit den anderen teilen, das Ganze immer heller und heller. 

DW: Und dieses Konzept der Seelenfamilie, oder dass die Seele „wohlhabender” wird..., mir 
gefällt dieser Begriff, den Du, glaube ich, in ‘Walking in Energy‘ [den Radioshows mit 
Chris Hales] gebraucht hast, diese sehr wohlhabenden Seelen. Ich habe nie so darüber 
nachgedacht, aber wirklich, Energie… 

AB: …ist Wohlstand.

DW: …ist Wohlstand. Und alles, was man hier um sich her sieht, ist mit der Sonne verbunden.

AB: Richtig. 
DW: Es ist in etwas verwandelt worden, das wir benutzen, um Wert zu messen. Aber Energie 

gestattet dir, im Universum mehr Dinge zu tun, und auch mehr zu erfahren und zu wach-
sen. Wie wird man also wohlhabender im Universum? 

AB: Wissen. Erfahrung. 

DW: Wissen ist also Wohlstand? 
AB: Wissen ist Währung. Erfahrung ist Wohlstand.

DW: Es gibt also keinen Ersatz dafür, die Axt zu schwingen?

AB: Richtig. (nickt) 
DW: Man kann niemanden anstellen, der es für einen erledigt.

AB: Nein. (schüttelt vehement den Kopf)
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DW: Diese [15] multidimensionalen Wesen, von denen Du redest – die haben sich also ihren 
Wohlstand verdient. 

AB: Absolut.  
DW: Und wahrscheinlich denken sie, genau wie die schlauen Leute hier auf der Erde, dass sie 

wahrscheinlich besser sind als die Meisten und dass sie die Dinge wohl tun können, und 
dass sie deshalb mehr Rechte haben. 

AB: Richtig. 
DW: Und dass sie dir dann deine Rechte wegnehmen, weil du nicht so schlau bist wie sie.

AB: Richtig. Und du hast keine Möglichkeit, zu begreifen, wie tief ihr Spiel geht. 
DW: Weil sie so brillant sind, dass du nicht einmal merkst, was vor sich geht. 

AB: Richtig. 
DW: Aber dankenswerterweise, gibt es da, wie Du ja berichtet hast, einige Schiedsrichter, und 

Urschöpfer möchte das Gleichgewicht aufrechterhalten. Und wenn sie also anfangen, die 
Regeln zu brechen, und Urschöpfer das merkt… 

AB: …dann kriegen sie die rote Karte.

DW: Sie kriegen die rote Karte – Spielunterbrechung – und werden dann möglicherweise 
recycelt … richtig. [„Recycelt“ zu werden bedeutet, dass das individuelle Bewusstsein 
dieser Wesenheit aufgelöst wird und die Bewusstseinsenergie zurück in die Quelle geht. 
Anm.d.Ü.] 

AB: Oder Walk-Ins übernehmen. 

DW: Aber diese multidimensionalen Wesen – wie könnten die einen Walk-In haben? Ich 
meine, ihr Bewusstsein…, wie soll das denn gehen? 

AB: Das ist das Verrückte. (lacht) Wenn du eine Version von dir selbst mit souveränem freien 
Willen machst, gibt es Begrenzungen für dein Übergeist-Bewusstsein. Du könntest also 
einen Walk-In reinsetzen, der hellseherisch begabt ist, der verstehen könnte… (unter-
bricht sich) Ich fang noch mal weiter vorne an. Die multidimensionalen Wesen haben 
andere Spezies, die zu dem Verteidigungs- und Quarantänesystem hier gehören, die 
hochleistungsfähige Computer verwenden, die höchste Künstliche Intelligenz eines Ge-
fäßes, die ausreichen würde, vorherzusagen…, ich meine, es ist schwer, es ist unbe-
schreiblich, wie mächtig ihre Künstliche Intelligenz ist. Es bräuchte 20 riesige…, die 
besten plejadischen künstlichen Intelligenzen, um ein einziges multidimensionales 
Wesen als Säulendiagramm zu verstehen, um die Daten zu erschaffen. 

DW: Das ist eine Menge Intelligenz.

AB: So viel ist das. Wenn wir versuchen, ein solches Wesen zu betrachten, ist es nicht mal 
ein Wesen. Der Walk-In könnte hereinkommen und alle Verträge halten, und er deckt im 
Prinzip einfach sämtliche Grundlagen davon ab, wie dieses Wesen aussieht, wonach er 
auf seiner Checkliste sucht. 

DW: Diese Avatare operieren also sozusagen nicht durch die Lenkung dieses multidimensio-
nalen Wesens. 

AB: Richtig. 
DW: Wenn das Wesen also nach links will, geht der Walk-In nach rechts. 

AB: Richtig. 
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DW: Und er versucht also in die eine Richtung zu gehen und wird in die andere Richtung 
geschoben, und sobald die Dinge dann einmal außer Gefahr sind, dann hat derjenige 
sozusagen freie Bahn. 

AB: Dann ist er wieder frei, zu gehen, wohin er will.

DW: Die Frage, die Du, glaube ich, vorhin gestellt hast, lautet also: „Qualifiziert man sich 
durch die Verfolgung seines Eigeninteresses [engl. service-to-self] für außergewöhnliche 
Fähigkeiten?” Stimmt schon, du hast die Regeln gebrochen, aber es ist ein bisschen wie 
bei Star Trek, wo Captain Kirk die Regeln geändert hatte. 

AB: Ja, im Kobayashi Maru – er hat die Regeln geändert. Und er hat trotzdem gewonnen! Er 
hat trotzdem gewonnen. Es stand nirgends geschrieben, dass man die Regeln nicht 
brechen darf. 

[Anm.d.Ü.: Der Kobayashi Maru ist ein Test für Raumkadetten, der so angelegt ist, dass 
der Kadett nicht gewinnen kann, egal was er tut. Kirk akzeptiert diese Voraussetzung 
nicht, ändert die Programmierung und besteht dadurch den Test. 
Zitat: 
„Auf der Akademie erlangt Kirk eine gewisse Berühmtheit als der einzige Kadett, der den gefürch-
teten, nicht zu gewinnenden Kobayashi-Maru-Test, der das Verhalten eines Kadetten in einer aus-
weglosen Situation prüft, bestehen kann. Kirk akzeptiert nicht, dass er nicht gewinnen kann. Beim 
dritten Versuch programmiert er heimlich den Simulationscomputer auf eine Gewinnmöglichkeit 
um, wofür er eine Belobigung für originelles Denken bekommt.“ (Star Trek II: Der Zorn des Khan) 
Quelle: http://de.memory-alpha.org/wiki/James_Tiberius_Kirk] 

DW: Das ist also eine Art Metapher für ein multidimensionales Wesen.

AB: Genau. 
DW: Eine Art Paradoxon. 

AB: Wir befinden uns in einem Universum des freien Willens. In einem Universum des freien 
Willens sind die Regeln dazu da, gebrochen zu werden. 

DW: Es sei denn, niemand hat es einem gesagt, dass sie gebrochen werden können. 
AB: Bis du deinen freien Willen benutzt hast, um sie zu brechen.

DW: Oder du gefragt hast: „Kann ich die Regeln brechen?”

AB: Genau. 

 

[Kommentar des Herausgebers: Das Endergebnis davon, dass man die Regeln „des Spieles”, 
irgendeines beliebigen Spieles, bricht, ist eine Welt, die so aussieht wie die unsrige heute. Je 
weiter man ohne Skrupel die „Erfolgsleiter” hinaufsteigt oder von weit jenseits irgendwelcher 
wahrgenommenen Leitern mit riesigen gottgleichen Kräften und Fähigkeiten hereinkommt, desto 
unfähiger ist man, das Leben in seinen Myriaden Formen als lebendiges Bewusstsein und 
Schönheit zu betrachten. Ist es angemessen, diejenigen, die mit ahnungslosem, fühlendem 
Leben herumspielen, Genies zu nennen? Ich glaube nicht … egoistisch und gerissen, das ja. 
Fühlendes Leben wird zu etwas, was man besitzen, benutzen, imitieren, pervertieren, dämpfen, 
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replizieren, verwerfen und zerstören kann. Es ist allgemein bekannt, dass „globale Manager” in 
Machtpositionen zum überwiegenden Teil Psychopathen und Soziopathen sind, die die Welt aus 
den obersten Machtetagen lenken, wobei sie sämtliche Privilegien genießen und nur geringfügig 
behindert werden. Wenn sich also die Mehrheit genötigt und gerechtfertigt fühlt, „die Regeln zu 
brechen”, weil es die anderen ja schließlich auch machen, dann hat das Konsequenzen für alle. 
Im Endeffekt nehmen die Reichen sich alles und ziehen eine „perverse Befriedigung” aus dem 
Erfinden neuer Möglichkeiten der Dominanz, Kontrolle, Zerstörung, Replikation und Expansion. 
Armut, Leiden, Missbrauch, Krankheit, Pädophilie, Hungersnot, Folter, Vergewaltigung, Mord, 
Drogen-, Medikamenten- und Alkoholsucht, seelischer Misshandlung – das ist die Shortlist, die 
von wenigen Unsichtbaren über, jenseits und hinter den Kulissen erschaffen wird: Das alles 
zusammen ist unnötiges Leiden in enormem universellem Maßstab. Ungebremst, ungeachtet 
der Gründe, durch unbewusste Erlaubnis, unsichtbare Übereinkünfte, Geisteskontrolle oder 
Apathie – die Flutwelle der Zerstörung, die aus dem grenzenlosen Hunger nach Macht, Herr-
schaft und Kontrolle entsteht, ist nicht aufzuhalten. Wir haben jetzt den Verknüpfungspunkt 
erreicht, den die Hopi in Stein gemeißelt haben, vor dem die Kogi uns gewarnt haben, und auf 
den alle Prophezeiungen hinweisen: Den Augenblick der Entscheidung für jedes fühlende 
Wesen und das Trennen der Spreu vom Weizen. 

 

In einem System totaler Herrschaft und Kontrolle wie dem, in dem wir uns jetzt befinden, kann 
es nur einen an der Spitze geben. Alle müssen sich in Acht nehmen und zuerst zustechen – 
oder erstochen werden – oder Schlimmeres. Die Angst dominiert. 

Alles ist Energie – Angst, Negativität und Kriege erschaffen massive Energieausstöße, die Nah-
rung sind für diejenigen, die sich von uns ernähren. Ganz klar: Regeln und noch mehr Regeln 
sind keine Antwort. Es wird immer irgendeine schlauere Wesenheit geben, die Regeln als He-
rausforderungen betrachtet. Regeln werden aus niederen Schwingungen heraus erschaffen, 
zumeist im Geheimen, um die Wenigen zu begünstigen. Eine weitere Energie, die auf schlaue 
Weise kultiviert wird, um von den Massen Energie zu sammeln und sich davon zu ernähren, ist 
Verehrung – angefangen bei der blinden Anbetung von Hollywood-Filmstars, auf subtilere Weise 
durch die Verehrung religiöser „Führer”, jetzt lebende ebenso wie solche aus der Vergangenheit. 
Im Kielwasser blinder Verehrung, die gleichbedeutend ist mit dem Weggeben der eigenen 
Macht, ragt ein Kriegsschiff auf, das darauf wartet, die Beute einzusammeln.  
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[Das Wortspiel „worship” – Verehrung und „warship” – Kriegsschiff lässt sich leider nicht ins 
Deutsche übertragen. Anm.d.Ü.] Ein Blick auf die wahre Geschichte und die enormen Reich-
tümer „der Kirche” heute bestätigt und verblüfft den Geist; der wahre historische Wohlstand wird 
vor der Menschheit verborgen gehalten: die Wahrheit über unsere Geschichte. Ehrfurcht und 
Respekt vor „Hütern der Weisheit” und den weisen globalen Ältesten unserer Zeit, einschließlich 
der wenigen aus den Urgesellschaften, ist angemessen. Die Wahrheit ist da draußen…, doch 
die Menschheit weiß nichts davon, und deshalb muss man ihr Lügen und Banalitäten servieren. 
Was bleibt? Belanglosigkeiten, Merchandising, Konsum und Oberflächlichkeit nehmen die 
Bühnenmitte ein und konkurrieren um die Energie deiner Aufmerksamkeit. Du bist das, worauf 
du deine Aufmerksamkeit lenkst. Lenke sie weise. 
Ein Bewusstseinswandel ist erforderlich. Bewusstes Leben und Lieben mit 100 % Integrität 
und Transparenz sind Aspekte umsetzbarer Entwicklungsalternativen. Viele wünschen sich, ih-
rer Sternenfamilie persönlich zu begegnen, und suchen jede Möglichkeit, um Kontakt aufzuneh-
men. Wenn du ein Sternenwesen wärst, würdest du dann gerne mit deinem Schiff oder Heißluft-
ballon während der Ladenschlusszeit mitten in der Innenstadt von New York auf dem Times 
Square landen, oder an einem der Tausenden von Orten, an denen Armut, Krankheit und fal-
sche Kriege weiterhin eskalieren. oder in einem der unterirdischen Labors, wo schreckliche 
neue Seuchen an lebenden Menschen getestet werden – alles durch die Hand einiger weniger, 
die man nicht sieht? Es gibt nie einen triftigen Grund, ein anderes Wesen zu töten, wenn man 
vollständig innerhalb seines Gewissens und seiner Integrität mit voller Telepathie lebt. Alles ist 
dann transparent und klar. Diejenigen, die schon vor langer Zeit den Umkipp-Punkt erreicht 
haben, an dem wir jetzt in diesem entscheidenden Augenblick stehen, können jeden Gedanken 
und jede Tat auf unserer kleinen Bühne sehen – um „die Wahrheit” zu verstehen und zu kennen, 
bedarf es keiner Akasha-Chronik. Die meisten Menschen können nicht ermessen, dass jeder 
„geheime Gedanke, Wunsch und jede Tat” aufgezeichnet wird und jederzeit multidimensional 
zurückgespult werden kann. Eine wahrhaft fühlende, bewusste Wesenheit verfügt über volles 
Gewahrsein und kann bis zur Kern“essenz” blicken. 

Wenn die multidimensionalen Wesen ihre riesige Macht und ihr „Genie” benutzen würden, um 
das Leben zu ermächtigen, neue Formen von Schönheit und Ehrfurcht zu erschaffen, könnten 
sie aus ihren dunklen, liebeleeren Kellerlöchern herauskommen und sich dem Rest des fühlen-
den Universums anschließen. Jeder von uns muss seine Verleugnung am Eingang überprüfen 
und anfangen, die Wahrheit darüber zu sehen und zu erfahren, was mit der Erde und ihren 
Kindern als Ergebnis von endloser Selbstsucht, Gier und Zerstörung geschieht, und hinaus-
schreien: „ES REICHT! Dies ist unannehmbar und es hört jetzt SOFORT auf – mit mir!” Dann 
„zieht den Stecker,” wo immer es geht, bei allen Formen von Unterdrückung, Lügen, Manipula-
tion, Dominanz und Kontrolle – in dieser Inkarnation und tragt es weiter, damit es sich verbreitet, 
genauso wie „sie” zurzeit Krankheit, Tod, Trennung und Hass verbreiten. Liebe ist der Schlüssel 
– niemand hat je behauptet, wir dürften nicht wütend werden, intelligente Maßnahmen ergreifen 
und es mit Liebe tun! Doch das würde bedeuten, „die Regeln zu brechen”. Wir kennen das Spiel 
– lasst uns die überlisten, die Gott spielen, und ihnen eine große Überraschung bereiten – ein 
prophetisches Ereignis des Einheitsbewusstseins. Dafür ist es erforderlich, präsent zu sein, be-
wusst zu sein, das Gewissen zu erwecken und Unterscheidungsvermögen zu benutzen. LW] 
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DW: Wenn das nicht gesagt wird, dann … interessant. Also zurück zu den Seelengruppen. 
Und Du hast darüber gesprochen, in ein, zwei, und vielfältigen Doubles zu sein. 

AB: Nein, es gibt auch welche, die es bei ungeraden Zahlen belassen. Es gibt da keine indivi-
duelle Mathematik für Seelenfamilien. Manche Gruppen benutzen zwar Dreier-, Neuner-
gruppen etc. Aber das ist das Thema, mit dem sie arbeiten. Sie kommen in Teilen. 

DW: Ich glaube, ich habe von der „Gruppe der 9” gehört, einen Channel von der „Gruppe  
der 9”. [Anm.d.Ü.: Der britische Channel und spirituelle Lehrer Story Waters channelte 
z. B. seine eigene Seelengruppe namens „We are 9”, die sich dann bis zu 81 (9 x 9) 
„auffaltete”.] 

AB: (Nickt) Das wäre dann eine Seelengruppe, das wäre eine telepathische Kommunikations-
gruppe, die übersinnliche Technologie benutzt, um einen Kontakt in Echtzeitübertragung 
mit einem Individuum aufrechtzuerhalten. Ich mache auch Gruppenkommunikationen auf 
solche Art, ich präsentiere es nur nicht in dieser Art von Format. 

DW: Du hast also vorher davon gesprochen, dass wir versuchen, diese Seelenfamilien zu-
sammenzubringen und dass sie aufgeteilt wurden, als sie in das Inkarnationsgitter he-
reinkamen… 

AB: Richtig… 

DW: …damit sie keine zusammenhängende, kraftvolle Gruppe mehr wären, und das Ergebnis 
davon war, dass sie blockiert wurden. Das Ergebnis war, dass sie nicht wirklich voran-
schreiten konnten und dass sie dann auch als Gruppe daran gehindert wurden, den 
Abschluss zu machen... 

AB: …richtig. 
DW: …und dann weiterzugehen und diese Energie und Weisheit [die sie durch den Abschluss 

erlangt haben, Anm.d.Ü.] zu benutzen, um hinzugehen und damit andere Dinge zu tun. 

AB: Richtig. 
DW: Sind wir eigentlich mächtiger geworden, obwohl wir hier festgefahren waren? Haben wir 

mehr Wissen und Weisheit erlangt? Oder sind wir „verkümmert”? 
AB: Ich verwende mal eine Metapher – eine Baseball-Metapher. Du hast einen Bullpen, das 

sind alle deine Werfer, und du weißt, dass du gegen zwei linkshändige Schlagmänner an-
treten musst, und du hast zwei Werfer, die gegen linkshändige Schlagmänner ganz gut 
werfen können, dann ziehst du diese Typen raus statt diejenigen, die nicht werfen kön-
nen. Also die Metapher…, ich meine, ich werde … es ist … (wirkt, als hätte er etwas den 
Faden verloren). 

[Anm.d.Ü.: Zur Rolle von Werfern und Schlagmännern im Baseball siehe 
http://de.wikipedia.org/wiki/Pitcher und http://de.wikipedia.org/wiki/Batter] 

DW: …also wir sind nicht verkümmert, wir haben bloß etwas anderes gelernt. 

AB: Richtig. 
DW: Also ist es letzten Endes für jeden im Inkarnationsgitter eine sehr einzigartige Erfahrung.

AB: Ja. 
DW: Also hat schon das als solches eine Weisheit, die..., die… (sucht nach Worten). 
AB: …unvergleichlich ist, es sei denn, man befindet sich darin. 
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DW: …im gesamten ... in der gesamten Schöpfung. Also könnte man argumentieren, dass 
diese Weisheit ziemlich wertvoll ist. 

AB: Stimmt. 
DW: Obwohl wir grantig deswegen waren.

AB: Ja. Es gibt andere, die uns als Lottogewinner betrachten.

DW: Weil wir in dem abgefahrensten Spiel überhaupt mit dabei sein konnten, und dass wir 
zwar nicht damit gerechnet haben, aber wir haben im Lotto gewonnen, stimmt's, in Bezug 
auf Wohlstand? 

AB: Yep … in Bezug auf Seelen-Wohlstand.

DW: Also, Du hattest vorher darüber gesprochen, dass wir diese Seelenfamilien zusammen-
bringen, was Du ja versuchst zu machen, indem Du Events kreierst. Wie kommen die 
Seelenfamilien denn zusammen? Ich meine… 

AB: …sie kommen auf natürliche Weise zusammen. Ich meine, wenn du Verträge abschließt 
… angenommen, es gäbe kein System von Herrschaft und Kontrolle in der Nicht-Ein-
heitswelt, die wir jetzt haben – sagen wir einfach, es wäre abgeschaltet worden –, dann 
würden die Mitglieder einer Seelenfamilie einfach auf natürliche Weise zueinander fin-
den. Das ist einfach natürlich. So ist das Dasein eigentlich für uns gedacht auf dieser 
Welt. Wie wenn du einen Weinstock hast, an dem sich Weintrauben befinden, und jede 
hat ein Büschel Trauben dran, und dann hast du noch einen Weinstock, und noch einen, 
und noch einen: Jeder ist in der Linie…, sie reihen sich einfach an dem Büschel auf, zu 
dem sie gehören. 

 

DW: Alles ist also miteinander verbunden.

AB: Ja. Durch das Bewusstsein der Erde, durch Eure Traumzeit, und dadurch wisst Ihr ein-
fach alle, wohin ihr gehen müsst. 

DW: So dass man nicht vom Weg abkommt.

AB: Richtig. 
DW: Also theoretisch, wenn ihr eine Seelengruppe von acht Leuten seid, und ihr habt acht 

Avatare – bekommen wir dann acht auf der Erde inkarnierte Avatare? Oder käme man 
dann nur mit… 

AB: Die meisten Leute kommen mit einem Avatar auf der Erde und mehreren Dutzend 
Stücken/Teilen [pieces/parts] auf anderen Welten und vielleicht auch ein paar Avataren 
auf anderen Welten. Aber es gibt immer einen zentralen Avatar. Und der zentrale Avatar 
kann manchmal sein gesamtes Bewusstsein gleichmäßig zwischen allen souveränen 
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Anteilen oder souveränen Avataren aufteilen. Und wenn er das tut, wird er oder sie zum 
‘hive mind‘ [wie eine Bienenkönigin, die den gesamten Schwarm dirigiert, Anm.d.Ü.] und  
kann sogar noch mehr Anteile mit Verträgen haben, die den ‘hive mind‘ nähren, was 
gleichbedeutend ist damit, „das All” als das Höhere Selbst zu nähren. 

DW: Aber hier auf der Erde – angenommen, wir hätten…, ich war z. B. Teil einer Gruppe von 
Acht – dann würde ich davon ausgehen, dass es hier auf diesem Planeten acht inkarnier-
te Menschen gibt, und dass das Ziel in dieser speziellen Existenz darin bestehen würde, 
dass wir uns physisch begegnen? In Kontakt miteinander kommen? 

AB: Dass ihr die Verträge erfüllt, die ihr miteinander habt. Dein Klassenlehrer in der ersten 
Klasse, dein erster Liebhaber, deine große Liebe – sie sind da, um eine Erfahrung zu 
erfüllen. 

DW: Wir haben uns verabredet, zu kommen und einander zu helfen…

AB: …eine Erfahrung zu erfüllen… 

DW: Du könntest meine wütende Ehefrau sein, Du könntest mein netter Onkel sein, und so 
weiter. 

AB: Mieser Chef. 

DW: Mein mieser Chef, richtig. Sodass sie mich lehren können. Wenn wir uns also auf dieses 
Ereignis zu und darüber hinaus bewegen, werden diese Leute sich wiedervereinigen? 

AB: Ja. 
DW: Und werden sie … müssen sie sich dafür in physischer Nähe befinden? Also muss ich 

irgendwo hingehen? 

AB: Manche werden sich in der Traumzeit begegnen: „Oh mein Gott, wo bist Du gewesen, ich 
habe Dich ewig nicht mehr gesehen.” 

DW: In der Traumzeit? Aber nicht... 

AB: Und dann wird der Traum enden, und sie werden am nächsten Tag aufwachen und die 
Person treffen. 

DW: Sie werden also alle zusammenkommen?

 

AB: Richtig. 
DW: Ich komme ein paarmal darauf zurück, weil es so wichtig erscheint. Wenn also meine 

Gruppe acht Mitglieder hätte und diese Menschen in einer Altersgruppe wären, wo sie 
noch physisch am Leben sind, ob sie nun 5 Jahre alt sind oder 81, dann würden wir 
schließlich in Ko-Existenz in unserer Gemeinschaft zusammenkommen, z. B. in einem 
Trommelkreis oder einer Schule, oder... 
 



 Unsere galaktische Geschichte Teil 15
 

eMail: kesselwaechterin@aol.com bearbeitet von:  Silverwings / Chaglia / Yv. Seite 17 von 18 
 
 

AB: Synchronizität würde euch zusammenbringen und erlauben…, die Erde wird erlauben, 
dass die Trennung verschiedener Dichten in den Seelenfamilien durch Synchronizität 
funktioniert. Unbezweifelbare Magie vor deinen Augen. 

DW: Das ist aufregend. 
AB: Ja. Wir haben es ja hier auf der Veranstaltung gesehen.

DW: Das haben wir, aber ich traue dem wohl nicht so ganz.

AB: Genau. Wenn es dir 35-mal pro Woche passiert – an dem Punkt kannst du es dann nicht 
mehr leugnen. 

DW: Ich glaube, es ist deswegen, weil dieses Wort „Seelenfamilie” so vage benutzt wird.

AB: Genau. 

DW: Wie „Zwillingsflamme”, weißt Du? Was soll das heißen, „Seelenfamilie”? Wir sind doch 
irgendwie alle Familie, oder? Aber zu sagen, dass es acht Wesen gibt, die diese Inkarna-
tionsgeschichte gemacht haben, dann würde man annehmen, dass das meine [irdische] 
Familie ist. Aber vielleicht gibt es in meiner Familie nur eine einzige Person, die in diesem 
Team ist. 

AB: Richtig.  
DW: Und zusammenzukommen und auf bewusster Ebene zu wissen, dass wir Seelenfamilie 

sind und dass wir alle jetzt unseren Abschluss machen… 
AB: …richtig… 
DW: …das…, ich meine…, und wir alle wissen, dass wir den Abschluss machen – würden wir 

einander dann helfen, diesen letzten Schritt zu tun? 
AB: Ja.  

 

DW: Und der würde darin bestehen, dafür zu sorgen, dass wir alle diese Traumrealitäten 
erschaffen... 

AB: [Für euch selbst] und für eure Ahnen.

DW: Was heißt das, für unsere Ahnen?
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AB: Wenn ihr beschließen würdet, eine Seelenfamilien-Abstammungslinie zu erschaffen, die 
weitermacht, nachdem ihr beschlossen habt, zu gehen. 

DW: Ah, ich verstehe. In Bezug auf die nächste Phase.

AB: Ja. 
DW: Nun, das waren 25 Minuten, und wir müssen darüber wohl erst mal etwas nachdenken…, 

ich weiß, dass ich es jedenfalls muss. (zu Andrew) Es war einfach reichhaltig – sehr 
reichhaltig. Danke, Andrew. Ich bin David Waterfall, und ich bin hier mit Andrew Bartzis, 
und wir haben über wirkliche Dinge gesprochen, die Euch, die wirklichen Menschen, be-
treffen in Bezug darauf, wie wir jetzt voranschreiten, um eine neue Realität für die Erde 
zu erschaffen. 

Also, vielen Dank! 
AB: Danke. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ende des fünfzehnten Teils. 
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